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In Ergänzung der zeichnerischen und schriftlichen Festsetzungen im Deckblatt zum gemein-

samen zeichnerischen Teil des Bebauungsplans in der Fassung dieser 5. Änderung werden 

die rechtskräftigen Schriftlichen Festsetzungen in der Fassung der 4. Änderung vom 

09.06.2015 für den gesamten Geltungsbereich wie folgt geändert bzw. ergänzt (Änderun-

gen/Ergänzungen sind in roter Schrift dargestellt): 

 

BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN 

 

2.0 Planungsrechtliche Festsetzungen 

 

§ 5  Gebäudehöhen 

 Unterziffer 5 (1) wird wie folgt geändert: 

 

(1) Die Obergrenzen der Traufhöhen betragen bei Gebäuden mit 

 

1 VG + D   II           -    max. 4,50 m 

2 VG + D   III/II-III   -    max. 7,00 m 

 

Die Traufhöhe wird von der Oberkante Erdgeschoss-Rohboden bis zum Schnittpunkt 

der Außenwand mit Oberkante Dachhaut gemessen. 

 

Eine Überschreitung der festgesetzten zulässigen Traufhöhen ist aufgrund der ört- 

lichen Bauvorschrift unter § 1 (4) bis maximal 3,50 m zulässig.  

 

§ 7 Garagen, Carports und Stellplätze 

 Unterziffern 7 (1) und (2) werden zusammengefasst wie folgt geändert: 

 

(1) Garagen, Carports und Stellplätze dürfen auch außerhalb der im zeichnerischen Teil 

ausgewiesenen, überbaubaren Grundstücksflächen erstellt werden. Hiervon ausge-

nommen sind die im zeichnerischen Teil ausgewiesenen öffentlichen und privaten 

Grünflächen. 
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§ 10 Nebenanlagen 

 Unterziffern 10 (1) - (4) werden zusammengefasst wie folgt geändert: 

 

(1) Nebenanlagen und Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie im Sinne des  

§ 14 BauNVO dürfen auch außerhalb der im zeichnerischen Teil ausgewiesenen, 

überbaubaren Grundstücksflächen erstellt werden. Hiervon ausgenommen sind die 

im zeichnerischen Teil ausgewiesenen öffentlichen und privaten Grünflächen. 

 

als § 10 a wird neu aufgenommen: 

§ 10a Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind, und ihre Nutzung  

 

(1) Sichtfelder 

Die im zeichnerischen Teil eingetragenen Sichtfelder an den Straßeneinmündungen 

sind zur Erhaltung der freien Verkehrsübersicht von Sichtbehinderungen jeder Art 

(Bauliche Anlagen, ruhender Verkehr, Bepflanzung, Einfriedigungen oder ähnliches) 

in einer Höhe ab 0,80 m über der Fahrbahnoberkante freizuhalten. 

 

als § 10 b wird neu aufgenommen: 

§ 10b Überschwemmungsgefährdete Gebiete (Risikogebiete)  

 

(1) Im zeichnerischen Teil sind Teilbereiche als Gebiet, das bei „Hochwasserereignissen 

mit niedriger Wahrscheinlichkeit (50- oder 100-jährlich) bzw. bei Extremereignissen 

(HQ extrem)“ überflutet werden kann, ausgewiesen. Eine hochwasserangepasste 

Bauweise ist zwingend erforderlich. Die Bestimmungen der Verordnung über Anlagen 

zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) des Bundes in der jeweils gül-

tigen Fassung sind zu beachten. 
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2.0 Grünordnerische Festetzungen und Maßnahmen zum Artenschutz 

 

als § 13 wird neu aufgenommen: 

§ 13 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 

und Landschaft 

 

(1) Beleuchtung 

Die öffentliche und private Außenbeleuchtung an Gebäuden und Freiflächen (z.B. 

Wege, Parkplätze) ist energiesparend, blendfrei, streulichtarm sowie arten- und in-

sektenfreundlich zu gestalten und auf das notwendige Maß zu reduzieren. Zulässig 

sind daher nur voll abgeschirmte Leuchten, die im installierten Zustand nur unterhalb 

der Horizontalen abstrahlen (0% Upward Light Ratio) und Leuchtmittel mit für die 

meisten Arten wirkungsarmen Spektrum wie bernsteinfarbenes bis warmes Licht ent-

sprechend den Farbtemperaturen von 1600 bis 2400 bzw. max. 3000 Kelvin. Flächige 

Fassadenanstrahlungen, freistrahlende Röhren und rundum strahlende Leuchten 

(Kugelleuchten, Solarleuchten) mit einem Lichtstrom höher als 50 Lumen sind unzu-

lässig. Durch Schalter, Zeitschaltuhren, Bewegungsmelder oder „smarte“ Technolo-

gie soll die Beleuchtung auf die Nutzungszeit begrenzt werden (genauere Ausführun-

gen siehe Schroer et al. 2019 „Leitfaden zur Neugestaltung und Umrüstung von  

Außenbeleuchtungsanlagen Anforderungen an eine nachhaltige Außenbeleuchtung", 

BFN - Skripten 543). 

 

(2) VM 1 - Bauzeitenbeschränkung 

Zur Vermeidung einer Tötung oder Verletzung von Vögeln und Fledermäusen sind 

alle Arbeiten, die das Dach des Wohnhauses auf Flst. Nr. 585 betreffen, im Zeitraum 

von Anfang November bis Ende Februar durchzuführen. 

Sollte dies aus unveränderbaren, nicht artenschutzrechtlichen Gründen nicht möglich 

sein, muss vor Beginn der Arbeiten sowie gegebenenfalls in regelmäßigen Abständen 

durch einen sachverständigen Ornithologen bzw. Fledermauskundler eine Kontrolle 

bzw. eine Nestersuche stattfinden. Sollten Nester bzw. Fledermäuse gefunden  

werden bzw. Verdacht auf eine Nutzung bestehen, können Arbeiten am Dach nicht 

stattfinden. Durch diese Bauzeitenbeschränkung ist davon auszugehen, dass keine 
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Individuen relevanter Vogelarten und auch nicht deren Eier oder Jungvögel, aber 

auch keine Fledermäuse direkt geschädigt werden. Ferner können sämtliche Indivi-

duen aller Vogel-Arten, mit Ausnahme der nichtflüggen Jungvögel, zu Beginn der  

Arbeiten rechtzeitig fliehen, so dass es zu keinen Tötungen bzw. Verletzungen 

kommt. 

 

(3) VM 2 - Vermeidung von temporären Brutmöglichkeiten 

Nicht vollständig auszuschließen ist, dass Arten wie Haussperling, Bachstelze oder 

Hausrotschwanz neue, temporäre Strukturen als Brutplatz nutzen, aber auch Teile 

der Baustelleneinrichtung selbst (Container). Hierzu zählt auch die Entstehung von 

Sukzessionsbereichen auf Bau- bzw. Lagerflächen. Dadurch könnten Nester ge- 

schädigt oder zerstört sowie Jungvögel durch den Bauablauf getötet werden. Durch 

eine konsequente Überwachung kann verhindert werden, dass Vogelarten, die sich 

im Baufeld ansiedeln, getötet oder verletzt bzw. ihre Nester und Gelege zerstört  

werden. 

 

(4)  Vorsorgemaßnahme VoM 1 - Fledermauskästen 

Als Ausgleich für den Verlust möglicher Fledermaus-Quartiere sind bis Ende April 

2024 zwei Fledermauskästen am Wohnhaus auf Flst. Nr. 585 oder angrenzend  

katzensicher in mindestens drei Metern Höhe aufzuhängen. Es werden folgende  

Kastentypen empfohlen, z.B. Firma SCHWEGLER, Schorndorf: 

1 x Fledermaus-Fassadenquartier 1FQ 

1 x Fledermaus Universal-Sommerquartier 1FTH 

Die genannten Modelle sind wartungsfrei. 

Die genaue Position der Kästen ist mit der naturschutzfachlichen Baubegleitung ab-

zustimmen. 

 

(5) Ökologische Baubegleitung 

Die Umsetzung der Vermeidungs- und Vorsorgemaßnahmen ist durch eine ökolo- 

gische Baubegleitung zu überwachen. 
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(6) Anpassungen weiterer Dachgauben 

Sollten Anpassungen weiterer Dachgauben im Geltungsbereich geplant sein, ist für 

diese jeweils ebenfalls eine artenschutzrechtliche Abschätzung durchzuführen. Ge-

gebenenfalls sind Maßnahmen erforderlich. 

 

 

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

 

2.0 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften 

 

§ 1 Dächer 

 Unterziffer 1 (1) wird wie folgt geändert: 

 

(1) Alle Gebäude mit Doppelpfeil und der eingetragenen Dachform „SD“ bzw. „SD/WD“ 

(Darstellung im zeichnerischen Teil) sind mit einem Satteldach (SD), Walmdach (WD) 

oder Krüppelwalmdach einzudecken. Hierzu zählen auch die Unterdachformen ge-

geneinander versetzte Pultdächer und Zeltdächer. Wo der zeichnerische Teil des Be-

bauungsplans (Plan 1.1) dies vorsieht, sind auch Kombinationen von Satteldach mit 

Pultdach (SD/PD) möglich. Die Hauptfirstrichtung entspricht der Richtung des  

Doppelpfeils. 

 

Unterziffer 1 (2) wird wie folgt geändert: 

 

(2) Die Dachneigungen für Hauptgebäude betragen mind. 25° bis max. 45°, unabhängig 

vom Eintrag in die Nutzungsschablonen im zeichnerischen Teil. In den Bereichen, in 

denen eine Kombination von Satteldach mit Pultdach (SD/PD) möglich ist, gilt beim 

Bau dieser kombinierten Dachform eine Dachneigung von 25° - 35°. 
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 Unterziffer 1 (4) wird wie folgt geändert: 

 

(4) Dachgauben, Zwerchgiebel und dachfirstübergreifende Dachaufbauten 

Dachgauben, Zwerchgiebel (Unterbrechung der Traufe ohne Versatz in der Fassade) 

und dachfirstübergreifende Dachaufbauten (ein- oder zweihüftig), jeweils mit glei-

chem Neigungswinkel wie das Hauptdach, sind zulässig. 

 

Die Länge von Dachgauben, Zwerchgiebeln oder dachfirstübergreifenden Dachauf-

bauten darf in ihrer Summe maximal zwei Drittel der Gebäudelänge betragen. Als 

Gebäudelänge ist die Wandlänge von Außenkante Giebelwand bis Außenkante Gie-

belwand zu Grunde zu legen.  

 

Der Abstand von Dachgauben, Zwerchgiebeln oder dachfirstübergreifenden Dach-

aufbauten zur Außenkante Giebelwand muss jeweils mindestens 1,00 m betragen. 

 

Der Abstand von Dachgauben oder Zwerchgiebeln zum First muss mindestens 1,00 

m, in der Dachneigung gemessen, betragen. 

 

Bei dachfirstübergreifenden Dachaufbauten darf der Versatz am First maximal  

1,30 m, in der Senkrechten am First gemessen, betragen. 

 

Die traufseitige Wandhöhe von Dachgauben, Zwerchgiebeln oder dachfirstübergrei-

fenden Dachaufbauten, gemessen von Oberkante Dachgeschoss-Rohfußboden bis 

zum obersten Schnittpunkt der Gaubenaußenwand mit der Dachhaut, darf maximal 

2,90 m betragen. 
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Wiederkehre 

Wiederkehre (Unterbrechung der Traufe mit Versatz in der Fassade) sind zulässig. 

Dabei sind Dachform und -neigung, einschließlich einem Flachdach, frei wählbar. 

 

Die Länge von Wiederkehren, parallel zur Traufseite gemessen, darf maximal 50 % 

der Gebäudelänge betragen. Als Gebäudelänge ist die Wandlänge von Außenkante 

Giebelwand bis Außenkante Giebelwand zu Grunde zu legen. 

Die Firsthöhe von Wiederkehren darf die Firsthöhe des Hauptgebäudes nicht über-

schreiten. 
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Die traufseitige Wandhöhe von Wiederkehren, gemessen von Oberkante Dachge-

schoss-Rohfußboden bis zum obersten Schnittpunkt der Wiederkehraußenwand mit 

der Dachhaut, darf maximal 2,90 m betragen. 

 

 

(4) Dachaufbauten (Dachgauben, Zwerchgiebel, dachfirstübergreifende Dachaufbauten 

und Wiederkehre) 

Dachaufbauten sind bis maximal zwei Drittel der zugehörigen Gebäudelänge zu- 

lässig. Als Gebäudelänge ist die Wandlänge von Außenkante Giebelwand bis Außen-

kante Giebelwand zu Grunde zu legen. Der Abstand zu den Giebelseiten muss min-

destens 1,00 m betragen. Dachform und Dachneigung sind bei Einhaltung der fest-

gesetzten Traufhöhe frei wählbar. Eine Abweichung von diesen Festsetzungen ist nur 

bei Umbau- und Sanierungsmaßnahmen bestehender Gebäude, die Bestandschutz 

genießen, zulässig, sofern die bisherigen Maße des Bestands beibehalten werden. 

 

§ 3 Einfriedigungen 

 § 3 mit den Unterziffern 3 (1) - (3) entfällt ersatzlos 

 

 

 

 

 

 

 

 



   
 
 

Gemeinde Oberwolfach 
BPL „Grünach“ 
i.d.F. der 5. Änderung  

 

Schriftliche Festsetzungen 

 

Seite 10 von 25 

 

 

KAPPIS Ingenieure GmbH 
 

Europastraße 3  
77933 Lahr  
 

Fon: 0 78 21 / 9 23 74 0 
 

www.kappis.de 

§ 4 Grundstücksgestaltung 

Als Unterziffer (5) wird neu aufgenommen: 

 

(7) Unbebaute Flächen 

Die unbebauten Flächen bebauter Grundstücke sind zu begrünen bzw. gärtnerisch 

anzulegen und zu unterhalten. Dabei ist zu beachten, dass gemäß § 21a LNatSchG 

Gartenanlagen insektenfreundlich zu gestalten und zu begrünen sind. Flächige 

Schotterungen zur Gestaltung sind nicht zulässig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgestellt: Lahr, 08.04.2024 
 
KAPPIS Ingenieure GmbH 

 
 
 
gez. Kerstin Stern 
Dipl.-Ing. Stadtplanerin  
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Anhang 1 
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